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Auf Seite 17:Warumundwas der
Pflegermit demBaum spricht
ehe er die Schere ansetzt.
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Besucher zählte die Eis-Arena auf
demMarktplatz vor dem Gmünder
Rathaus bislang. Noch bis Sonntag,
25. Februar, ist sie für die Freunde des
Schlittschuhlaufens geöffnet.

Mehr dazu – undwelche Eisbah-
nen es im Gmünder Raum sonst
noch gibt – lesen Sie auf Seite 10.

Konzert
Musik aus aller
Menschen Länder

Schwäbisch Gmünd. Eine mitrei-
ßende Performance ist zu erwar-
ten, wenn das Ensemble Camino
Mundo auf Einladung von
Gmünd Folk an diesem Sonntag,
ab 19 Uhr in der Theaterwerk-
statt spielt. Die Musikerinnen
und Musiker aus dem Raum
Stuttgart und Gmünd sammeln
seit JahrenMusik undKlänge aus
aller Menschen Länder. Vokal-
und Instrumentalstücke und sor-
gen für eine delikate klangliche
Abwechslung.

Gmünder  
Tagespost

16. Februar Juliana, Liane

Es blüht an der Grabenallee
JahreszeitWir schreiben Mitte Februar und in den Grünstreifen an der Gra-
benallee gesellen sich die Krokusse zu den Schneeglöckchen. Der frühe Frühling
sorgt am Spazierweg entlang des Josefsbachs für farbenprächtige Eindrücke,
zumal an sonnigen Tagen. Foto: Hientzsch

KranhievtKranüberdenaltenWoha
InnenstadtMit einer spektakulären Aktion beginnt die für die Bürger sichtbare Sanierung des einstigen
Kaufhauses amGmünderMarktplatz.VonMichael Länge

Schwäbisch Gmünd

Noch sehen die
Gmünder nicht wirk-
lich, dass die Bauarbei-
ten beim einstigen

Kaufhaus Woha begonnen ha-
ben. An diesem Donnerstag je-
doch änderte sich dies mindes-
tens für einen Tag. Der Markt-
platz war beim Rathaus für meh-
rere Stunden zwischen Rinder-
bacher Gasse und Marktplatz 6
gesperrt. Die Baufirma Wolf
hievte dort mit Unterstützung

einer weiteren Firma mit einem
Baukran einen zweiten, einen ge-
falteten Kran in den Hinterhof
des ehemaligen Woha-Kaufhau-
ses. „Die Herausforderung bei
dieserBaustelle ist dieBereitstel-
lung des Baumaterials“, erklärt
Bauunternehmer FabianWolf im
GT-Gespräch, weshalb diese
spektakuläre Aktion nötig war.
Zwar hätte man das Baumaterial
auchmit einemKran vomMarkt-
platz aus bereitstellen können.
Dies jedoch hätte im Frühjahr
Veranstaltungen auf demMarkt-
platz gestört. Nun wird das Bau-
material über die Rinderbacher
Gasse in den Innenhof des einsti-
gen Kaufhauses gebracht. Und
von dem nun dort platzierten
Kran an die Stellen gehoben, wo
es benötigt wird.

Im Erdgeschoss des einstigen
Kaufhauses entsteht eine Braue-
reigaststätte. Im ersten Stock
wird es einen etwa 100 Quadrat-
meter großen Saal geben, der
auch Bürgern zur Verfügung ste-
hen soll. In denweiterenOberge-
schossen sind Räume für Praxen
und Büros geplant. Der hintere
Teil des Kaufhauses zur Franzis-
kanergasse hin wird abgerissen.
Dort sollen in einem zweiten
Bauabschnitt Wohnungen ent-
stehen. Aktuell verbindet diese
beidenTeile noch ein – vomRad-
gässle aus gut sichtbares – Zwi-
schengebäude. Dieses diente
einst als Durchgang vom einen
Kaufhausteil zum anderen. Die-
ser Zwischenbau wird nun abge-
rissen. Dort entstehen ein Auf-
zug und ein Treppenhaus, über
die die Büros und Räume in den
oberen Stockwerken dieses zen-
tralen Gebäudes am Marktplatz
erreicht werden. Diese Teilbau-
stelle wird dann durch den Kran
im Innenhof mit Baumaterial
versorgt. Und der Marktplatz
wird auf diesem Weg vom Bau-
stellenverkehr entlastet.

Architekt Thomas Sonnentag,
der die Sanierung und den Um-
bau des Woha-Kaufhauses be-
treut, nennt im GT-Gespräch
weitere auch für die Bürger deut-

lich sichtbare Schritte dieses In-
nenstadtprojektes: BisAprilwird
das Gebäude eingerüstet. Dann
wird die Fassade des einstigen
vornehmen Hotels „Gmünder
Hof“ zumMarktplatz hin saniert.
Diese soll möglichst so gestaltet
werden, wie sie zu Hotelzeiten
ausgesehen hat. Vor den boden-
tiefen Fenstern des Saals sind
französische Balkone vorgese-
hen. Im Gebäude fanden sich
noch Betten und Badewannen
aus Hotel-Zeiten und die Origi-
nal-Buchstaben, mit denen das
Hotel an der Fassade für sich ge-
worben hatte. Sie sollen an der
Fassade angebracht werden.

Parallel zur Gestaltung der
Fassade beginnen die Sanierung
des Dachs und der Innenausbau.
Der Eingang zur künftigen
Brauereigaststätte erfolgt vom
Marktplatz her.

Die Sanierung dieses Areals
imHerzender Stadtwird vonder
Städtebauförderung des Landes
Baden-Württemberg mit 1,6 Mil-
lionen Euro unterstützt. Den-
nochbleibe für denBesitzer noch
ein „stolzer Kostenanteil“, sagte
Anfang des Jahres GmündsWirt-
schaftsförderer Alexander Groll.

e Mehr Bilder und ein Video auf
www.tagespost.de

Spektakulär sah es von der Kornhausstraße her aus, als der Schwerlastkran die Teile des Baukrans über die historischen Gebäude schweben
ließ. Fotos: Hientzsch

”
Bis April wird
das Gebäude

eingerüstet.“
Thomas Sonnentag,
Architekt

AusderGeschichtedesKaufhausesWoha

Das KaufhausWoha,
das 1932 amMarktplatz
32 als „Wohlfeile Han-
delsgesellschaft“ ge-
gründet worden war, ist
1936 ins Erdgeschoss
des Gebäudes am
Marktplatz 6 gezogen.
An dieser Stelle war von
1635 an das Gasthaus
„Das goldene Rad“. Spä-
ter war dort ein Hotel.
Dieses wurde, als das
Kaufhaus 1936 einzog,

in die oberen Etagen
verlegt. Das Hotel
schloss 1960, das Kauf-
haus übernahm von da
an die oberen Stock-
werke.

Das Ende des Kaufhau-
ses Woha kam im Jahr
2008, als der Betreiber
Insolvenz für das Kauf-
haus anmeldete. Seit-
her sucht die Stadt
nach einer neuen Nut-

zung für das insgesamt
3000 Quadratmeter
große Areal im Herzen
der Gmünder Altstadt.
Die Eigentümerfamilien
konnten sich jedoch
über viele Jahre hinweg
nicht einigen. Nach
einer Einigung hatte der
Eigentümer im März
2023 einen Bauantrag
gestellt. Im August
2023 erhielt er die Bau-
genehmigung.

Präzisionsarbeit mit langem Arm: Der Schwerlastkran hob die Teile
des Baukrans in den engenHof.

Die Aktion aus anderer Perspektive. Auch das Gebäude im Vorder-
grund gehörte früher zumKaufhausWoha.

ZURÜCKGEBLÄTTERT

DieTagespost vor 25 Jahren
Alexander undMaria gewinnen
Die meisten neugeborenen Kinder, die
beim Gmünder Standesamt eintragen
wurden, bekamen die Namen Alexan-
der oder Maria. Diese beiden Namen
waren bereits im Vorjahr auf dem ers-
ten Platz der Vornamens-Hitliste.

Gastronomie und Kino
Sensationell neue Pläne für die künfti-
ge Nutzung des Deyle-Areals liegen
vor. Zwischen der Rinderbachergasse,
der Rosenstraße und der Königsturm-
straße soll in der ehemaligen Silber-
warenfabrik Kultur-Gastronomie und
ein Kino-Center entstehen.

DFBweiterhin in der ersten Reihe
ARD und ZDF haben die erste Runde
im Kampf um die Rechte im Fernse-
hen gewonnen. Der DFB (Deutscher
Fußball-Bund) verlängerte den aus-
laufenden Länderspiel-Vertrag um
fünf Jahre. Rund 720 Millionen D-Mark
werden dafür investiert.

Autofahren und Handy
Wer mit dem Handy am Ohr beim
Fahren erwischt wird, soll künftig bis
zu 60 D-Mark Strafe bezahlen. Das
Telefonieren während des Fahrens
soll nur noch mit Freisprecheinrich-
tung erlaubt sein. Andrea Grötzinger

Guten Morgen

Marie Enßle
über nachhaltige Ideen
für Feierlichkeiten wie
Weihnachten, Fasching
und Ostern

Fasching für
denOsterhasen

D er Christbaum stand
bis Lichtmess Anfang
Februar, weil er halt
noch so schönwar.

Draußen immer dunkel, verbrei-
tete er mit seinen Lichterketten
gemütliche Stimmung. Danach
sollte eigentlich eine gründliche,
übers normale, alltäglicheMaß
hinausreichende Reinigung des
Hauses her.Weil genadelt hat
die Nordmanntanne dann doch
irgendwann. Kaum über den
ausführlichen Frühjahrsputz
nachgedacht, landeten die ersten
Konfettiladungen vomNarren-
baumstellen, Rathaus stürmen
und Fasching feiern imHausflur
und fusioniertenmit den Tan-
nennadeln unterm Schrank und
imTreppenhaus. Neue Taktik:
Wir warten den Kehraus ab, aber
dann gibt's kein Zurückmehr,
dannwirdwirklich in allen
Ecken undWinkeln gründlich
geputzt, gesaugt und gewischt!
So der Vorsatz, den jetzt unsere
zehnjährige Tochter im Sinne
der Nachhaltigkeit weiterentwi-
ckelt hat.Wir dürften zwar keh-
ren, aber nix wegwerfen. Sie
könne das ganzeMaterial als Ba-
sis undDekoration fürs Oster-
nest verwenden. Dann darf der
Hase endlichmalWeihnachten
und Fasching feiern.

Gekennzeichneter Download (ID=21xbEspgEfHWu_OKlc2VxtNLnVACkvwx4h0Of7wVaB8)


